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-A--n fra g e 

Lud w i g und Genossen 

an den Bundesminister für Finanzen 

ilbQr die Durchführung des §10 des Währungsschutz.:sesetzes. 

-.-.-.-.-
Das W1:ihrWlgsschutzBesetz mußte, um den mit diesem rtesetz angestrebtenZweok 

zu erreichen, sehr empfindliche Eingriffe in die Eigen tumsrec~te der Staatsbürger 

vOl'l1chmen. Deshalb wurde 10 § 10 dieses -Gesetzes eine soziale' Schutzbostiromung vor= 

gesehen, um während einer Übergangszeit von zehn Mon....len j(;;!lG wirtschaftlich 

Schwächßten, die außerstande sind, dl1rch Arbe i t €:!in ausrcdchondes Einkommen zu 

eI'\verben, vor einEr enmsten Gefä~1.rung ihres LebenstUlterhal tee zu bewahren. Die An= 

tragstellung nach § lOW.Scll,G-. wU:t\o an',.jene>Yo~al.1.ss~.1i~u.neen..g!?bu,n<lfJp, ... lii0 im. § 13. 
, .. ,".~'. ," ,.,",. " .... :~,~,. ,',:;·,,,·,,.:;,·.:i·"':'~':·'·;··'······;·''':'·:''''<··""~"': .. ,-\'"' <, " :'-~'.: '.>~:""'·;h',·:"'_·_' :.~ 

Aba, (1),. Punk't 1a; des Schillingg~setzes fc::stgelogt sind. In c\iGs:.::r G,;sctzJsho= 

stimmung heißt es unter andorer.l~ " •.••• die kein ond.ere/iJ, zum LebeNiunterh~lt, !!..~_ 

reich.onde,!3 Einkommen .besi tzen. tt Das ZutroffencliEH$er VOrQ\1.SBC tzung war anlässlich 

de~>nt~agstellung, laut § 10 W.Sch.G. d1~1:-ch eine Bes.igung deI' Be z:1rksv€ rwEl 1 tu.ngs= 

behörd.'ö I,hchzu·iV'oisen. 

lnd,:;r Bevölkerung sind nun zahh'(;iche Klagen darüber erhobon wordon,clllß b~i 

der DurchführunG dies0I" Schutzbestimri.lU1ßden Absichten, des Gosctzg~bo-.rs nicht cnt=. 

sprochen 'Nurd,:,. Bei Bezirksvcl'-wal tungsbehörd(;n wurde vieLm BEiW'or'b~rn die ~usstel .... . , 
lu.ng oinl?r Bosche;inigung ):urzerhand abgelohnt, ohhG dnss ei~e 3ntsprcchcndc Prüfu!lb 

dar Eit1.kornme 11- 1UMI wbonsVGrl1ält'nisse vorausgogarigfJn ,,,äre, ~4.o tni t de,.. llLl.!'chfüb.rlmg 

b:. tr;.',uten Unt3rgL,ordncten Organe, d"men in den moiston Fll1on::.in· juristische 

Schulung mf.cngel t, b6:ricfm sich hinbei auf ih:relnstruk:t1on. Sie ~!GrOl'i. offenbar der 

1fu:i::1ung, doß der Antragsteller -:~i.bGrhnupt kein Einkommen haben dürfe. ca. ü'ber'dia 

ir.1 § 3 d.:::eSchillingb"Osetzes ang"-l gobc ne Ablh.lll.Ulgsgrenze hiMusgeht. Dü: Komp1ika= 

tioncJl sind aber vor allem darcuf zl,l.rti.okzll.fLihreh, UnS' fiBdle 7inanzverwQ1 tung bise 

her untGl'l~ssen hat, in einor Weisung a~ d1i.l Untorbo!lörden(lio :Bedingung "kein. an= 

doros ZIl.Ir: l'abonsunkrhnl t ~c.l\~:mdes, Einkorm::iüll"ns.hf:X' zu WilSch:.~aiben und dL 

diesbezü~lichen Richtlinien u'-,r affentlichkoit bok!l~ll'ltZUG"~nllt8,ist k1a;-i d.-:>.ß 

oin~ diesbezügliche AUs~Ggup€-ni9~tiinc!r:.1';~~~,9i~Q:t',~t.a:,r.~El~1 ~~_ft:91'.:vorge::oJ:F,,:;n 
werden ~':~mn, dn dJo" unQbwGi~iioh~n ~o~we~digkc1t~n fUr ~'nLe1;e~~~t0;rhai t nicht 

bGi j.:dJd Hnush::ü t gkich sind. So. wird z!l.'lBeispielo;i.nAusgc;bombter@ der dlU'ch 

Einweisung in oiner Gold-Z:J.nswor .. ··lUllg oder in Untorn1etc ;u eine:n wesentlich höheren 

Mietaufwllnd gf,'~~wungen ist lmd auch alle unentbehrlichsten 13cdartsgc.gt;nständo vcr= 

lorell ~nt, vonvornhürein ein höh(~:res Existanzminimur'l aufw:3isen, als jene Per/iJoncn, 

die ih-re frühüre WolLlUng bd1altcn habfln. 
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Hieb,~i ist Uberdies nuf d3S derzeitige PrElisniveou Bodacht zu noh;ymn .. Es können 

auch nur die dOTzei tigen EigentnssvGrhäl tnisse als maßgeblic!1 ':;~Gl t"lll, :ücht nbcr Gin 

f~L'ühere6,otwa im l<?tzt(!n Stüu.e:rjahr vorh:mdlm t;()wnso nos'Eiu.'ll;:onnc1;1 dws .Ant}:'8(:;st.-.:llers, 

,;leBS er zur Bestreituns des Leb€lnsunterhaltes bereits au.fbre.uchen mußte. 

Der Ges:tzgeber kann nicht stillschwGig::"!1d b:i.lli<>~!1, daß be~r'ünd0tQ .Ansprt~C;-cs= 

berecht:lcuneon f30zial gefährdeter Staats"bürguJ.1 durch ,1i11:) dom Si!"..n soinGr V01.'c 

schrift wi(~arsprechende Vell"\vaItungspra:x::i.s zu.nichto gerHlcht ward:)!1.o H:i.O.ZLl k9ru.\t 

noch, dass 'dc;)r über'iriegeno.o Teil der !l'.:.trof1';:men aus no..l'wliegcmlen Gründ.on o.l.1ßer= 

stonie Ist, don RGchts~itt81weg zu b,~schrciten .. 

Dü, Gefertig1;en stellon 'dahol' d.io 

_. _4.......rLL __ :r __ :L-G..,--9...l._ 

1. Ist (kr Herr llundesminister ffu. FiEEl.nzen (;'Uli.iet, Don die Finc.r\zb;:~h.örc\;:n un;:= 

vdrzi.iglich eine I?ntsprcchon~(1 Instruktion übor die AllSlo€;u..'1g des :Beg~'iffes ttnus~c'ei.,; 

ehendas EinlwlllD.on" ,r.in8uszu{!,.:.ben und diose Richtlinien ru ch (~urch KW1.dnnchunr; don 

Br; troffünen zur KSilntnis zu. ln·in{~ .. ;n? 

a. lstdo~ Hel'~ :Il1ll'l.d.oi;Lli.,Ai,s;t.~~, ~,ni",!t" W~_~~ .~. t.ill!CiI:f!'ra~, @,ßdii.tl .~ i 9JJ!1: 

J3ezi:t'ltI;?V;';l"Vlnl.tunc~QehördGll~ t':r.'i{Jte~l~epAt v9Z'grt~ lig g~v{:(),rQ.G!lßn, .abc.!' @1?Gnd,Gqq.~Ol;! 

PGrsonon Qual!. l1c.cht1·ä~:~lich noch ihro Lnt:dig\;l bei Uql Fj.nanz[int~':rn üb.JrrJichoD 

könn8n'i' 

-.. -.-.-
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